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Kirlmhn Mm .

Montag , 30 . September .

Expedition : Kark -Friedrichs -Stiaße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Geriete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile cwer deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
Pf. 188 S .

Nichtamtlicher Theil .

Karlsruhe , den 30 . September .

Der Wahlausschuß für die Präfektur des Seine -Departe¬
ments hat bekanntlich die 8 367 Stimmen , die bei der

Deputirtenwahl für Boulanger abgegeben wurde , als

ungiltig erklärt und Herrn Joffrin , der 5707 Stimmen

erhielt , zum Abgeordneten für Montmartre proklamirt .

Gegen dieses Vorgehen richtet sich das neueste Manifest

Boulangers . Der General hat einen Aufruf an die

Wähler von Montmartre erlassen , in welchem er sagt :

„ Ihr habt mit meiner Wahl auf die Ungerechtigkeit
des Senates geantwortet , aber die Regierung , welche alle

ihre Zwangsrnaßregeln und Betrügereien erfolglos sieht,
trieb ihre Frechheit so weit , Euch Eure Abstimmung
wieder zu entreißen . Ich bin der von Euch gewählte

Abgeordnete , aber die Wahlkommission erklärt jetzt an

meiner Stelle einen Anderen für gewählt . Seit Ein¬

führung des allgemeinen Stimmrechts ist noch nie ein

solcher Spitzbubenstreich gegen die Rechte der Wähler

ausgeführt worden . Die Bestätigung der Abgeordneten¬
wahlen steht einzig und allein der Kammer zu , deren

Vorrechte zu gleicher Zeit , wie die eurigen , mit Füßen

getreten werden . Ihr sollt fortfahren , Steuern zu zahlen ,
und habt keinen Vertreter , Ihr sollt alle Lasten weiter¬

tragen , aber Eure Rechte werden Euch entzogen . Die

tapferen , braven Republikaner von Montmartre werden

wissen, wie sie das Verlorene wieder zu gewinnen haben
in Erwartung einer ehrenhaften Republik und einer gesetz¬

mäßigen Regierung .
"

Dieser neueste Vorstoß des Generals ist taktisch nicht

ungeschickt. Dem republikanischen Interesse wäre jeden¬

falls besser gedient worden , wenn der Wahlausschuß für
die Präfektur des Seine -Departements nicht selbst die für

Boulanger abgegebenen Stimmen kassirt , sondern dies

der Deputirtenkammer überlassen hätte . So hat es die

Wahlkommission für die Wahlen im Departement Mor -

bihan gehalten , welche den gleichzeitig mit Boulanger vom

Staatsgerichtshofe verurtheilten Dillon , da er die Mehr¬

zahl der Stimmen erhalten hatte , als Abgeordneten

proklamirte , ohne auf die Unwählbarkeit Dillons Rücksicht

zu nehmen . Auch mehrere republikanische Blätter be¬

zeichnen es als unklug , daß die Wahl Boulangers bereits

vom Wahlausschüsse kassirt wurde , statt die Prüfung der

Wahl Boulangers der Kammer zu überlassen , die selbst
die Legitimation ihrer neuen Mitglieder zu prüfen hat .

Andererseits kann für das Vorgehen des Wahlausschusses
der Umstand geltend gemacht werden , daß bei der An¬

meldung der Kandidatur Boulangers die Ausstellung einer

Empfangsbescheinigung verweigert wurde , und zwar auch
dann , als ein Gerichtsvollzieher die Anmeldung bewirkte .

Hiernach wäre die Kandidatur Boulangers in gesetzlicher

Weise gar nicht vorhanden gewesen , so daß aus diesem
Grunde die für Boulanger abgegebenen Stimmen nichtig

waren .
Praktisch würde es ja für Boulanger gleichgiltig sein ,

ob seine Wahl in Montmartre schon vom Wahlaus¬

schüsse des Seine -Departements oder von der Kammer

annullirt wurde ; über die Ungiltigkeit seiner Wahl herrscht

selbstverständlich nicht der geringste Zweifel . Deshalb
erscheint auch der Ton der äußersten Entrüstung , den

Boulanger in seinem Wahlaufrufe anschlägt , künstlich ge¬

macht . Der Wahlaufruf zeigt im Uebrigen Herrn Bou¬

langer auf der Höhe der Beredsamkeit eines kommunisti¬

schen Agitators . Phrasen wie „Ihr sollt fortfahren ,
Steuern zu zahlen und habt keinen Vertreter "

. „ Ihr

sollt alle Lasten tragen , aber Eure Rechte werden Euch

entzogen "
, sind bis jetzt nur von Rednern der revolutio¬

nären Partei gebraucht worden . Sie sind darauf be¬

rechnet , die wildesten Instinkte der Rohesten im Volke

anzustacheln . Insofern zeigt das Manifest des Generals ,

daß ihm die Wahl der Mittel , mit denen er die Bevöl¬

kerung gegen die parlamentarische Republik aufzubringen

bemüht ist, keinerlei moralische Bedenken macht .

Deutschland .
* Berlin , 29 . Sept . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin kamen gestern Morgen von Potsdam nach
Berlin . Nachmittags 1 Uhr folgten die Kaiserlichen

Majestäten einer Einladung der Kaiserin Friedrich zur

Frühstückstafel in Allerhöchstderen Palais . Von dort

begab sich der Kaiser nach Spandau , um daselbst den

Festlichkeiten der Militärschießschule beizuwohnen .
— Ihre Majestät die Kaiserin Augusta hat dem

bisherigen Oberpräsidenten Or . v . Bardeleben das

Bildniß des Kaisers Wilhelm I . , mit folgendem , aus

Baden -Baden vom 25 . September datirten Handschreiben
übersandt :

Ich habe Ihnen mündlich und schriftlich Meinen aufrichtigen

Kummer über Ihr Scheiden ausgedrückt und Ihnen gedankt für

die Beweise einer Anhänglichkeit , die Ich als Erbtheil Ihrer

trefflichen Eltern betrachte . Den Ausdruck dieser Empfindung
kann Ich nicht wiederholen , ohne auf das Bedauern hinzuweisen ,
das Ihr Rücktritt aus dem Staatsdienst allgemein , insbesondere
aber in der Rheinprovinz hervorruft , ein Bedauern , das ich im

Interesse der letzteren nur theilen kann , da es der Gesinnung des

hochseligen Kaisers für Sie entspricht . Sein Bildnist Ihnen als

Andenken zu widmen , dient als Erinnerung an die Zeit , wo wir

gemeinsam Schloßbewohner von Coblenz waren .
— Der Vicepräsident des Stäatsministeriums , Staats¬

minister v . Bo etlicher , hat sich zum Reichskanzler

Fürsten v . Bismarck nach Friedrichsruh begeben und

dürfte morgen wieder in Berlin eintreffen .
— Der „ Börsenzeitung " zufolge soll die Blokade

an der ostafrikanischen Küste definitiv am 31 . Okt .

aufgehoben werden .
— In der heutigen Generalversammlung der

Deutsch - Ostafrikanischen Gesellschaft wurde ein

Geschäftsbericht , welcher die Vorgänge in Ostafrika bis

zum gegenwärtigen Zeitpunkt behandelt , bekannt gegeben
und der Rechnungsabschluß bis 31 . Dezember 1888 ge¬
nehmigt . Die sodann vorgenommenen Ergänzungswahlen
in den Verwaltungsrath der Gesellschaft fielen auf Kom-

merzienrath Clemm (Ludwigshafen ) , Amtsgerichtsrath
Dilthey (Aachen) , Ministerialpräsident a . D . vr . Grimm

(Karlsruhe ) , Reichstagsabgeordneten Graf Hoensbroech
(Haag ) und Kommerzienrath Arthur Pastor (Burtscheid ).

— Nach Mittheilungen der englischen Missionare in

Moschi am Kilimandscharo sind die vier Abgesandten
des Häuptlings Mandara im Dschaggalande ,
welche im Mai und Juni d . I . in Berlin verweilten ,
um Seiner Majestät dem Kaiser Geschenke zu überbrin¬

gen, glücklich in ihrer Heimath wieder angelangt . Die¬

selben wissen nicht genug zu erzählen von dem , was sie
in Deutschland gesehen, und der Freundlichkeit , mit der

sie überall empfangen worden sind. Die Schilderungen
der Abgesandten von der Macht und Größe Deutschlands
dürften kaum ' verfehlen , einen günstigen Eindruck auf die

Völkerschaften am Kilimandscharo zu machen und das

deutsche Ansehen daselbst zu fördern .

Frankreich !.
Paris , 28 . Sept . Präsident Carnot empfing heute

die Vorstandsmitglieder des Internationalen Kongresses
für Handel und Industrie . Der Senator Poitier betonte
die Nothwenvigkeit , die Handelsverträge zu erneuern , da

diese allein das geeignete Mittel seien, um den Kaufleuten
für ihre internationalen Umsätze die nöthige Sicherheit
zu gewähren . Präsident Carnot erwiderte , es sei Sache
der Kammern , diese Aufgaben zu lösen, und fügte hinzu ,
daß es jetzt , wo die Geschicke des republikanischen Frank¬
reich als gesichert erschienen, darauf ankomme , daß das

Parlament der theoretischen Politik weniger Raum gebe ,
um sich im Hinblick auf die friedliche Entwickelung Frank¬
reichs mehr den Aufgaben der praktischen Politik zu
widmen . Es ist dies ein deutlicher Wink für die neue

Kammermehrheit . — Wie verlautet , soll an Stelle Faid -

herbe 's Admiral Peyron zum Großkanzler der Ehren¬
legion ernannt werden . Von anderer Seite wird auch
General Billot als künftiger Großkanzler der Ehrenlegion
genannt . — Boulanger hat ein Manifest an die Wäh¬
ler in Montmartre erlassen , worin es heißt , daß die Re¬

gierung die Kühnheit so weit getrieben habe , die Wahl¬
zettel für ungiltig zu erklären . Niemals sei seit der Ein¬

führung des allgemeinen Stimmrechts ein derartiger Akt
von Räuberei gegen die Rechte der Wählsr begangen
worden . „Eure Privilegien, " heißt es wörtlich , „und die¬

jenigen der Kammer sind mit Füßen getreten worden ,
aber die braven Republikaner von Montmartre werden

sich ihre Rechte wieder zu verschaffen wissen .
"

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe, den 30 . September .

Am 27 . September Morgens 8 Uhr begab Sich
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Metz zu
Wagen nach Poixe zu dem Manöver der 30 . Division
gegen einen markirten Feind . Bei Poixe stieg Seine

Königliche Hoheit zu Pferd . Die 30 . Division , welche
sich in zwei Kolonnen auf den Straßen nach Busendorf
und Bolchen im Vormarsch gegen die Nied befand , ent¬
wickelte sich im Laufe des Tages nach ihrer linken Flanke
zum Angriff gegen einen von Metzerwiese kommenden

Feind . der bei Vigy in eine Stellung ging . Um 3 Uhr ,
nach Abschluß ,

des Manövers , r ' tt Seine Königliche
Hoheit nach Vigy und nahm Quartier bei dem dortigen
Rentmeister Strelen . — Die 30 . Division bezog um und

südlich Vigy Biwaks . Um 5 Uhr Abends beritt Seine

Königliche Hoheit die Biwaks der Truppen der 30 . Di¬

vision und dinirte danach mit den Offizieren der in Vigy
einquartierten Stäbe .

Am 28 . September entzog sich die 30 . Division durch
einen nächtlichen Abmarsch aus ihren Lagerplätzen einem

vorauszusehenden Angriff des bedeutend verstärkten Fein¬
des und nahm ihrerseits auf den Höhen von Charly eine

Vertheidigungsstellung ein , in welcher sie sich befestigte
und durch schwere Geschütze aus Metz verstärkt wurde .
Seine Königliche Hoheit folgte dem Abmarsch der 30 . Di¬

vision , indem Höchstderselbe vor Tagesanbruch zu Pferde

stieg und über Antilly nach Charly und Olgy ritt . Nach¬
dem der markirte Feind seinen Angriff gegen den linken

Flügel der 30 . Division durchgeführt hatte , resümirte der

kommandirende General des XV . Armeecorps die beiden

letzten Manövertage , worauf Seine Königliche Hoheit in

einer längeren Ansprache mit einem Hurrah auf Seine

Majestät den Kaiser Sich von den Offizieren der 30 . Di¬

vision verabschiedete .
Nach einem zweistündigen Aufenthalt in Metz fuhr

Seine Königliche Hoheit mit dem Zug 1 Uhr 24 Minu¬

ten nach Baden , wo die Ankunft um 6 Uhr 48 Minuten

Abends erfolgte . _
* ( Am heutigen Geburtsfeste Ihrer Majestät

der Kaiserin Augusta ) haben die militärischen Dienst¬

gebäude geflaggt und die Wachen thun im Paradeanzug ihren

Dienst . Um 8 Uhr früh fand von den Thürmen der Stadt herab

durch die Musikcorps des Leibdragonerregiments und des Feld¬

artillerieregiments Nr . 14 Choralmusik statt . Sämmtliche Mann¬

schaften der Garnison dürfen auf den Straßen nur im Ordonnanz »

anzuge verkehren -

Neueste Telegramme .
Paris , 30 . Sept . Gestern fand die Preisvertheilung

in der Ausstellung statt . Der Ministerpräsident Tirard

hielt bei dieser Veranlassung eine Ansprache , in welcher
er die Hoffnung äußerte , die Fremden würden ein gutes
Andenken an Frankreich mitnehmen , das unbeschadet seiner
Würde und seiner Interessen mit Jedermann in guter
Harmonie zu leben wünsche. Der Präsident Carnot drückte
im Anschluß an die Worte Tirards die Hoffnung aus ,
die Ausstellung werde eine Aera der Beruhigung für
Frankreich eröffnen . Die Gäste , welche Frankreich kennen

gelernt haben , würden aufgeklärte Urtheile in ihre Heimath
mitnehmen , welche nicht wirkungslos auf die Beziehungen
der Völker bleiben dürften . So würde die Politik , welcher
Frankreich treu bleiben werde , neue Vertheidiger gefunden
und die Ausstellung der großen Sache des Friedens und
der Humanität gedient haben .

Belgrad , 30 . Sept . Das Amtsblatt veröffentlicht ein

Communiqus , worin es heißt , da die Königin Natalie

ohne vorheriges Einvernehmen mit der Regentschaft be¬

treffs ihrer künftigen Beziehungen zum königlichen Hofe
nach Belgrad kommt , so finde kein feierlicher Empfang
statt . Die Regelung der künftigen persönlichen Be¬

ziehungen des Königs Alexander zu der Königin Natalie

stehe verfassungsmäßig ausschließlich der Kompetenz des

Königs Milan zu .
„Odjek " veröffentlicht gleichzeitig ein Resumo der bis¬

herigen Verhandlungen der Regentschaft mit der Königin
Natalie . Ristitsch spricht darnach in einem Briefe an die

Königin die feste Ueberzeugung aus , daß dem Throne des

Königs Alexander keine Gefahr drohe , er übernehme je¬
doch keine Verantwortlichkeit , falls der Zwist der Eltern

auf serbischem Boden Verwicklungen schaffe . Auf den

Wunsch der Königin Natalie , mit ihrem Sohne in Jalta
oder in Belgrad zusammen zu kommen, antwortete Ri¬

stitsch, der Königin stehe natürlich das Recht zu , als ser¬
bische Bürgerin nach Serbien zu kommen. Ihre Rückkehr
könnte aber die Schwierigkeiten der Lage vermehren . Er

schlage eine Zusammenkunft auf dem Gute ihrer Tante ,
der Fürstin Morusi , vor . Die Reise der Königin Na¬
talie nach Belgrad wurde dann verschoben auf eine Mil¬

theilung des Herrn Ristitsch, die dahin lautete , wenn die

Königin ohne vorheriges Einvernehmen komme, werde
kein offizieller Empfang stattfinden, ja möglicherweise
werde die Königin ihren Sohn nicht sehen. Auf neue

Vorschläge für ein Einvernehmen mit König Milan

schwieg die Königin Natalie , schrieb jedoch an Privat¬
personen , sie komme am 29 . September nach Belgrad ,
was nun thatsächlich geschieht .

Belgrad , 30 . Sept . Die Königin Natalie ist gestern
Nachmittags um 4 »/z Uhr auf einem Separatschiffe hier
eingetroffen und von einer zahlreichen Menschenmenge
begrüßt worden . Die Königin stieg in einem Privathause
ab . Offiziell war zum Empfange niemand anwesend .
Die Begegnung der Königin mit dem Könige Alexander
findet wahrscheinlich am Montag statt .



Verschiedenes .
IV. Spandau » 29 . Sept . (Ueber die Explosion im

hiesigen Feuerwerks - Laboratorinm ) » über die ein
Telegramm in der vorigen Nummer unseres Blattes berichtete ,
liegt folgender nähere Bericht vor : „ In einem Arbeitsraume auf
dem Eiswerder , einer in der Oberhavel gelegenen Insel , in
welchem unter Aufsicht eines Meisters und eines Oberfeuerwerkers
etwa 50 Frauen und Mädchen mit der Nachprüfung von Artillerie-
üündhütchcn beschäftigt wurden, fand eine Explosion von furcht¬
barer Wirkung statt. Der ganze Raum stand , da sich sofort
sämmtliche Zündhütchenentzündeten , mit einem Male in Flammen.
Die Mehrzahl der darin befindlichen Leute ist verunglückt ; zwölf
haben schwere Verletzungen, meist Brandwunden , davongetragen.
An dem Aufkommen mehrerer Verwundeten wird gezweifelt . Die
Zahl der leichter Verletzten beträgt etwa 20. Mit dem Dampfer
des Instituts wurden die schwerverwundeten Arbeiterinnen nach
der Stadt und dann in Tragkörben nach dem städtischen Kranken¬
dause gebracht . Die Leichtverwundeten wurden an Ort und
Stelle verbunden und dann in Kähnen an das stadtseitige Ufer
übergesetzt , worauf sie sich in ihre Wohnungen begaben . Auch
der Meister und der Oberfeuerwerker haben Brandwunden im
Gesicht davongetragen. Der Knall war ein furchtbarer ; die Erde
erzitterte in weitem Umkreise . Im Arbeiterraum ist das Dach
hoch getrieben ; eiserne Träger wurden verbogen , sämmtliche
Fensterscheiben zertrümmert . Die Bevölkerung ist in ungeheurer
Aufregung . Die Ursache des Unglücks ist noch nicht festgestellt.

"

Handel und Verkehr .
5V . Wie « , 29 . Sept . (Die „Presse " meldet : Der

Verwaltungsrath der Prager Eisenindustrie -
Gesellschaft ) beschloß, der am 30. Oktober stattfindenden
Generalversammlung vorzuschlagen , von dem Reingewinne in
der Höhe von 925 009 fl . eine Dividende von 20 fl . gleich 10 Proz .
zu vertheilen und den Reservefond mit 5 Proz . zu dotiren.

Breme .! , 28 . Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .75. Fest . — Amerika» . Schweineschmalz
Wilcc-x 36Vs.

tu » 28 . Sept . Weizen per Novbr . 19 .35 , per März 19.80.
R . ggen Per Nov . 15.75, per März 16.25 . Rüböl per 50 Kg per
Oktober 71 .10, per Mai 63.70.

Pest , 28 . Sept . Weizen loeo fest , per Herbst 8 .41 G .,
8 .43 B . , Per Frühjahr 9 .02 G . , 9.04 B - Hafer per Herbst
6 .85 G . . 6 .87 B . , Per Frühjahr 7 .2l G . , 7 .23 B . Mais per
Mai -Juni 5 .46 G . , 5 .48 B . Kohlreps per Sept . 17 "/s - 17 '/r -
Wetter : Wolkig.

Antwerpen » 28 . Sept . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , dispon . 17 ' V , per September — , per
Novbr.-Dezbr. 17^ , per Januar -März 17 '/« . Beb . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon. , 86 Krcs. .

Poris » 28 . Sept . Rüböl per September 68.25 , per Oktober
67 .75, per Nov .-Dez. 68 .50 , per Jan . -April 68 .50 . Matt . —
Spiritus per Sevtbr . 38 .50 , per Jan .-Äpril 40 .75. Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Septbr . 36.75,
per Januar -April 37 .25 . Schwach. — Mehl , 12 Marques , per

! September 55 .75 , per Oktober 54 .25 , per November-Februar
! 53 .50 , per Januar -April 53 . 50 Matt . — Weizen per Sept .
^ 23 .10, per Oktober 23 . — , per Nov .-Febr. 23 25 , per Januar -

April 23 .40 - Schwach. — Roggen per Sept . 14 .— , per Oktober
14 . — , per Novbr.-Febr . 14 . 25, per Jan . - April 14 .75 . Still . -
Talg 60. - - Wetter : bedeckt .

New - Hort , 28 . Sept . (Schlußkurse .) Petroleum i» New-
Uork 7 . 10, dto . in Philadelphia 7.10 , Mehl 2.90, Rother Winter¬
weizen 0 .86 , Mais ( New) 401 « , Zucker fair refin . Muscov . 51 » ,
Kaffee , fair Rio 19 '

,- , Schmalz per Oktober 6 .50 . Getreide¬
fracht nachLiverpool ö ' /, . Baumwolle-Zufuhr vom Tage 37 000 B .,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 18 000 B „ Ausfuhr nach dem
Tontinent 16 000 B „ Baumwolle per Dez. 10 .04 , per Jan . 10 .06.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Grohherzogliches Hoflhrater .
In Baden . Montag , 30 . Sept . . 13 . Vorst, außer Ab . : „Der

Beilchenfreffer " , Lustspiel in 4 Akten, von G . v . Moser. An¬
fang 1,7 Uhr.

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktanüestmch-Regtger .

Geburten . 25 . Sept . Erwin Friedrich Christian , V . :
Karl Coenen, Aushilfskellner. — Luise , V . : Gottlieb Müller ,
Fabrikant . — 26 . Sept . Elisabeth Panline Mathilde , V . : Ru¬
dolf Obkircher , Refercndär-

Feste ReduttionsverMtntsse : i Thlr. -
— r» Ruit, l Gulden >j. W. —

Staatspapicre .
Baden 4 Obligat . fl . 103

« 4 „ M . 104
„ 4 Obl . v . 1886 M . 108

Bayern 4 Oblig . M . 106
Deutschl- 4 Reichsanl . M . 107

„ 3^2
°/° - M . 103

Preußen 4 °/° Consols M - 106

Frankfurter Kurie vom 28 September 18 ) 8. > Lira

.50
80

-20
-10
.80
80
80

90
50
30

„ 31r °/° Consols M . 104
Wtbg . 4l2Obl - V.78/79M - 102

„ 4 Obl . V. 75/80 M - 102
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94

. 41z Silberr . fl- 72
„ 41s Papterr - fl . 71
, 5Papierr . v - 1881 85 .—

Ungarn 4 Goldrente fl. 85 .80
Italien 5 Rente Fr . 93.60
5"/« Rumänische Rente 96 .60
Rumänien 6 Obl - M . — .—
Rußland 5 Obl . 1862 ^ 104.50

„ Obl . V- 1877 -
„ 5HOrientanl . PR - 65 .70
„ 4 Eons. V. 1880 R . 92 .90

99 —
68 -20
82 .30

102 90
75 .20

Port - 4 '
,2 Anl . v - 1888 M .

„ 3 Ausländ . Lstr .
Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schweiz 31» Berner Fr . 100 .10
Egypten 4 Unis. Obligat . 92 .40
Egypten 5 Privil . Lstr . — -
S .-Amerik -5 Argt . Goldanl . —.—

Bank -Mtien .
41» Deutsche R .-Bank M . 133 50
4 Badische Bank Thlr . 109 .40
5 Basler Bankverein Fr . 158 —
4 Berlin . Handelges .
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereinsb.
4 D .Unionb-M .65«/oE. M . 94 .80
4 Disk . -Kommand. Thlr . 237 .40
5Oest . Kreditanstalt fl . 261"/,
4 Rhein . Kredithank Thlr . 124 .—
4D . Effekt- u. Wechsel-Bk.

40 °/o einbezahlt Thlr . 129 .10

M . 193 .80
fl. 170 .50

M . 173 .50
M . 113 .80

181
2891z
165 Vs

Eisenbahn -Aktien.
4 Meckl . Frdr .-Franz M .
41z. Mälz . Max -Bahn fl.
4 Mälz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahn Fr
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest .Franz -St .-Bahnfl . 1971»
5 Oest.Süd -Bahn fl. 103 V«
5 Oest .Nordwest fl . 1641«
5 „ , Uit . 8 . fl . 1921 «

Eisenbahu -Prioritaten .
4 Elisabeth steuerfei fl . 102.
5 Mähr - Grenz -Bahn fl.
5 Oest. Nordwest-Gold-

Obl . M . 108 .20
5 Oest .Nordw . 8it . .4 . fl.
5 Oest -Nordw . 1-it . 8 . fl.
3 Raab -Oedenb .Ebenf. Gold

Fr . 58 .30
Fr . 106 .10
Fr. 104 .20
Fr . 103 .80

K. 102 .70
Fr . 61 .20 .

-3 Jtal . gar . E .-B . kl.
166 .- 5 Gotthard I V Ser .
159 30 4
129.90 4 Schweiz. Central

5 Süd -Bahn Prior .
3 Süd -Bahn
5 Oek .Staatsb .-Prior .Fr . 106 .80
3dto . I - VIIIK . Fr . 84 . 10
3 Livor. Int . 0,1)1 u . 02 Fr . 64 .—
5 Toscan . Central Fr . 103 .40
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 101 .70
6 Southern Pacific ofC. iÜ 113.60

Pfandbriefe .
77. 20 4Pr . B .-C . -A . VII-IX M . 101 .30

4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred

- SS Pfg ., 1 Pst . — »o
rubel — s Rmk . so Pfg ,

90

40

verl. ä IM M . 101 .—
91 90 4 Rh . HyP . S . 43 -46 M . IM —
89 . 70 312 dto. M . 99 .60

Verzinsliche Loose.
Vi-Msteuerfrei M . 70. 70 3 '/» Cöln-Mind . Thlr . IM 142 .50

4Rudolf ( Salzkgut ) i. Gold 4 Bayrische „ 100148.
steuerfrei

4 Vorarlberger
M . 10t -104 Badische
fl. 81 .504 Mein .Pr .Mdbr .

3 Oldenburger Thlr . 40 136.
4 Oesterr. v . 1854 fl. 250 116 .
4 „ v . 1860 fl . 500 121 .
5 Raab - Grazer Thlr . IM 101

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-Loose 107
Oest . fl. 100-8oofe v . 1864 305 .
Oesterr. Kreditloosefl . IM

von 1858 —.
Ungar . Staatsloose fl. IM 250 .
Ansbacher fl. 7-8oose —.
Augsburger fl. 7-8oose — .
Freiburger Fr . 15-8oose 32 .
Mailänder Fr . 10-Loose 19 .
Meininger fl . 7-Loose 27 .
Schwed. Thlr . 10-Loose 82 .

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . IM 81 .15
Wien kurz fl . IM 171 .10
Amsterdam kurz fl - IM 168 .90

10Ö145 . — London kurz 1 Pf . St . 20 .48
IM 134 .50Dollars in Gold 4 .17

Rmk ., I Dollar - - « Rmk. »o Pfg .. i Slloei.
i Mark Banko — I Rmk . so Pfg ,

.80,20 Fr .-St .
30Souvereigns
90 Obligationen and

16.20
20.37

Jndnftriv -
Aktie«.

3 ' /z Freiburg Obl . (4 . - ) — .—
3 Karlsruher Obl . 93 80
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 132 .50
Karlsruh . Maschinenf. dto . 147 .—
Bad . Zuckers., ohne Zs . 111 .—
3°/uDeutsch .Phön .20°/oEz. 225 .—
4 Rh . Hypoth. -Bank 50^/g

bez . Thlr . 127 -80
5 Westeregeln Alkali 179 .50
5 HyP . Obl - d . Dortmund .

Union 112 . —
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs IM 30
4Rom II—VI Lire 90.50

Standesherrl . Anlehea .
3 ' /z Fst - Isenbrg -Birst . M . 94 30
Reichsbank Discont 4 "/,
Franks. Bank Discont 4

Tendenz : —.

Das Modewaaren -, Seiden -, Teppich- und Damenconfections - Geschäft

145 Xrii86r8tr. 1 ^ 0 (161 kurlsrulie
beehrt sich hiermit anzuzeigen , daß die Neuheiten in

farbigen Kleiderstoffen und Kleidertuchen , schwarzen Kleiderstoffen , schwarzen
und farbigen Seidenstoffen , Costümes und Costümeröcken, Regenmänteln ,
Jacken, Wintermänteln , Dricottaillen , Morgentlcivern , Unterröcken, Kinder¬
mänteln , Tricot -Anzügen für Knaben , Trieot -Kteidchen für Mädchen u s w.

in großer Auswahl eingetroffen sind .
Anfertigung nach Maß von Confeetions und Costümes von den einfachsten

bis zu den elegantesten Ausführungen . - WU
Muster , sowie Aufträge von 2« Mark an werden portofrei versandt . A -776 .2.

A . 799.2. Kartsruye .

Hm- Md 7 / '
/NkllikMriiilg .

Der Erbtheilung wegen wird aus dem Nachlasse des
^ Privatiers August Scherer am

Dienstag dem Ä2 . Oktober d. I .,
Bormittags 10 Uhr ,

im Geschäftszimmer des Unterzeichneten , Erbprinzenstratze
Nr . 19, 2. Stock:

das in der Kriegsstraste dahier unter Nr . 95 ge¬
legene Anwesen — 29 » 99 «zsn Hofraithe und
Hansgarten mit zweistöckigem Wohnhanse einer¬
seits neben Fabrikant Wilhelm Lorenz , anderseits
neben Bannigster Friedrich Horst —

taxirt zn . 39,999 Mark,
zu Eigenthum versteigert und endgiltig um das Höchst¬
gebot zugeschlagen , wenn mindestens die Schätzung hier
geboten wird .

Das Anwesen enthält bei seiner günstigen Lage
mehrere Bauplätze .

Die Steigernngsbedingungen können inzwischen bei
Unterzeichnetem eingesehen werden.

Karlsruhe , den 21. September 1889 .
_ Bender , Notar .

Maulburg ,A .868 .2 . Karlsruhe .

Lieferung von Granit
Pflastersteinen.

Die Lieferung von 50M Quadrat¬
meter Granitpflastersteinen soll vergeben
werden . Angebote sind bis längstens

de« 15 . Oktober 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

an Unterzeichnete Behörde einzusenden .
Die Bedingungen liegen ebendaselbst

zur Einsicht auf und können gegen Ein¬
sendung der Schreibgebühren (50 Pf .)
bezogen werden .

Karlsruhe , den 26 . September 1889.
Stadt . Wasser- und Straßenbauamt .

EN8ge?8Ae «echtspstege!
^

Erbeiklweisullgen.
A .862 .2. Nr . 8872 . Schopfheim .

Großh . Amtsgericht hier hat verfügt :
Die Witwe des verstorbenen Laudwirths

ohannes Bauer von
arie Elisabetha » geb. Greiner , hat

um Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses ihres f Ehemannes nach¬
gesucht.

Etwaige Einwendungen sind inner¬
halb 4 Wochen anher zu richten .

Schopsheim, den 21 . Septbr . 1889 .
Der Gcrichtsschreiber:

Hauser . ^
Y .861 . 2 . Nr . 10,487 . WiMloch .

Taglöhner Ignaz Schnorrberger
Witwe, Theresia, geb . Gruber von St .
Leon , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstorbe¬
nen Ehemannes gebeten . Diesem Ge¬
such wird stattgegeben , wenn nicht in¬
nerhalb eines Monats begründete Ein¬
sprache bei Großh . Amtsgericht hier
dagegen erhoben wird.

Wiesloch, den 25 . September 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts:
Kumpf .

Erbeinweisuugeu.
Y .883 . 1 . Nr . 29,900. Pforzheim .

Die Witwe des Hammerarbeiters Mi¬
chael Keppler von Brötzingen, Mar¬
garetha , geb . Frohmaier , hat, nachdem
die gesetzlichen Erben aus die Erbschaft
verzichtet haben , um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Ein¬
wendungen dagegen erhoben werden .

Pforzheim , den 19. September 18 --9 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Frey .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Sigmund .

N-859 . 2 . Nr . 40,839 . Heidelberg .
Die Witwe des Kleidermachers August
Saam , Maria Magdalena , geborne
Groß hier, hat um Einsetzung in Besitz
und Gewähr der Berlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
falls nicht innerhalb

sechs Wochen
Einsprachen hiegegen erhoben werden .

Heidelberg , den 23 . September 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Kah .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Fabian .
N-817 .3 . Nr . 22,056 . Fr ei bürg .

Das Großh . Amtsgericht dahier hat
heute verfügt :

Karl Winterhalter , Landwirth in
Oberried , hat namens seines Mündels ,
Ferdinand Gäß daselbst , um Einsetzung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
seiner verstorbenen Mutter , der Katha¬
rina Gäß ledig von Oberried , gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn nicht innerhalb vier
Wochen Einsprachen dagegen erhoben
werden .

Freiburg , den 21 . September 1889.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wagner .
HandelsreMeretnträge.

A .881 . Nr . 21,999. Fr eiburg . ,
Unter O .Z . 338 des Gesellschaftsregl-
sters wurde unter Heutigem eingetragen:

Zweigniederlassung der offenen Han¬
delsgesellschaft Kaspar Danzer L

Mannheim . Ich habe mich hier als

Wechtsanrval
'l

niedergelassen.
Mein Bureau ist mit dem des Herrn Rechtsanwalts

vereinigt und befindet sich
1 . 2 . L .

Mannheim , den 20. September 1889.
I ^ eoxolä OsisLiLÄr ,

N . 742 .3 . Rechtsanwalt .

Cie : , Hopfenhandlung . Sitz der Haupt
Niederlassung in Wien.

Die Gesellschaft besteht seit 30 . Au¬
gust 1860 .

Gesellschafter sind :
Kaspar Danzer sim . zu Sangcr -

brrg in Böhmen,
Andreas Danzer ,
Leonhard Danzer ,
Leonhard Hahn in Saaz ,
Johann Danzer in Wien,

sämmtliche Kaufleute.
Die Gesellschaft wird von jedem , mit

Ausnahme des Kaspar Danzer , selb¬
ständig vertreten.

Als Procurist ist Joseph Pompl ,
Kaufmann dahier, bestellt.

Die Zweigniederlassung hat am 27 /
Juli d . I . begonnen .

Freiburg , den 23 . Septeniber 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .
U .873 . Nr . 21 .529 . Bruchsal . Zum

Firmenregister wurde heute eingetragen:
Zu O .Z . 510 . Firma Rudolf

Schloßberger in Bruchsal.
Der Inhaber ist verehelicht mit Ma¬

thilde , geb. Ncter in Gernsbach ; nach
Artikel I des Ehevertrags vom 15 . Au¬
gust 1889 Wirft jeder Theil 200 Mark
in die Gütergemeinschaft ein und ist
hierdurch alles jetzige und künftige aktive
und passive fahrende Vermögen gleich
dem liegenden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und Vorbehalten .

Nr . 21,530. Zu O .Z . 474 : Firma
S . Sulzberger sr . in Bruchsal.

Der Inhaber der Firma Salomon
Sulzberger hier ist verehelicht mit Ma¬
thilde , geb . Oppenheimer von Rimbach;
nach Art . 1 des Ehevertrags vom 2.
September 1889 wird das gegenwärtige
und zukünftige Vermögen beider Theile
bis auf den Betrag von 50 Mark , den
jeder Theil zur Gemeinschaft bringt ,
sammt den aus dem Vermögen etwa
haftenden Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen und für ersatz¬
pflichtig erklärt nach L.R .S . 15M ff.

Bruchsal, den 25 . September 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbrust er .
B -880 . Nr . 15,232 . Rastatt . Jn 's

Firmenregister zu O .Z . 79 zur Firma
JosefLischka in Rastatt wurde heute
eingetragen:

Die Firma ist durch Aufgabe des
Geschäfts erloschen .

Rastatt , den 23. September 1889.
Großb. bad. Amtsgericht.

Farenschon .

Bekanntmachung .
Y .836 .3 . Nr . 11,«87. Stockach .

Der l andwirtbschaftl . Konsum -
Verein Steißlingen — E . G . —
hat sich aufgelöst. Zu Liquidatoren der
Genossenschaft wurden bestellt :

Gastwirth Johann Baptist Schö¬
nenberger und

Verwalter Wilhelm Trabold ,
Beide in Steißlingen .

Stockach , den 24 . September 1886.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Ottendörfer .

Bern ». Bekanntmachungen .
N -801 .2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von für das Jahr
1890 erforderlichen Materialien soll im
Submissionswege vergeben werden , und
zwar :

I . Holztvaaren : Rechen, Schaufel¬
stiele , Reisigbesen und Pfriemen -
bauschen »

LI . Besen , Bürsten und Pinsel ver¬
schiedener Art ,

III . Leilerwaarcn : Werg , Hanf ,
Schnüre , Bindfaden und Svitz -
stränge,

IV . Lederwaaren : Häute , Felle , Näh¬
riemen und Flaggenfutterale ,

V . Gewebe : Vorhangstoff , Teppiche,
Plüsch , Leinwand , Schläuche,
Ledertuch und Apparatdecken ,

VI . Posamentierwaare « : Dochten ,
Schnüre , Borden , Gurten , Litzen,
Faden , Schmierpolster , Wiechen -
garn und Borhangringe .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift » Submission
7 . Oktober" spätestens bis

Montag den 7. Oktober d. I .,
Bormittags Lv Uhr,

bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen und die

Verzeichnisse der zur Vergebung gelau-
, enden Materialien werden auf portv-
reie Anfrage , in welcher die gewünsch¬

ten Gruppen verzeichnet sein müssen ,
von uns abgegeben .

Musterstücke liegen in unserem Ber¬
steigerungslokal auf . Eine Zusendung
der Muster findet nicht statt-

Karlsruhe , den 23 . September 188S.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine.

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hosbuchdruckerei .
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